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Präsident Wilson hat erklärt, dafz er täglich mehrere Stunden im Präsidcntenzimmer des Kapitals
zubringen werde, wenigstens so lange der Kongreß in Sitzung ist. Er will damit auf die Arbeiten des
5tongrcsseS einen gewissen Druck ausüben, was ihm schon jetzt von mehreren Abgeordneten übel genommen
wird. Das Präsidcntenzimmer ist prächtig ausgestattet 'nd eine der Sehenswürdigkeiten des Kapitals.

nd des Zriitrums brsirgrlt.
Mistge über riiglis.licn Ankauf der
halbe Nkgkrrrpublik Librria.
Gras verduftet aus München mit
riesigen Schiildcn.

Z!erlin. 5.. März, i'legentlich
der Berathung des Marineetats im
Plenum des !!eichotags ist die 2Ut-söhnu-

zwischen deni Staatosekrc
tär des Neichoinarineamts, Grofz
admirals v. Tirpi, und dem Zrn
trum feierlich besiegelt worden. Ge
lcgentlich der Berathungen im
Budgetauöschiisi hatten die Vertre
ter des Zentrums gegen den
Staatssekretär scharf opponirt und
ihm das amtliche .'eben durch aller
lei Anträge und Streichungen
schwer gemacht. So hatte siaine
Mehrheit für den Antrag, die

Tienstzeit der Matroscnartillerie
,d der Marineinsanterie auf zwei
ahre herabzusehen, gefunden, was

den Staatssekretär derartig reizte,
das; er mit seinem Rücktritt drohte.
Es war indes; beiderseits nicht so

schlimni gemeint gewesen. Admiral
v. Tirviu führte in durchaus sachli.
cher aber dabei entschiedener Weise

aus, das; durch die Einführung ei

ner solchen Maßnahme die Einheit
lichkeit der gesaminten Marine
durchbrochen würde. Und die große
Mehrheit des Reichbtags, die .Hcr

ren vom Zentrum eingeschlossen,

würdigte diesen Einwand.
Auch die afrikanische Negerrepub

lik Liberia", deren Aintökreise sich

in der ' letzten Zeit den dortigen
deutschen Interessen gegenüber wc

nig freundlich gezeigt haben, be

schästigte soeben den Reichstag.
Diesmal handelt es sich nicht direkt

um die Regierung, aber doch um
eine Gefährdung deutscher Jntcres
scn. Ter nationale Abgeordnete
Tr. Paasche lenkte die Aufmerksam-kci- t

des Reichskanzlers auf die Mel

dung, daß die gcsammtc Hälfte des
Kulturlandes Liberia von der cng
lischcn Firma Leder Brothers
den Fabrikanten der Sunlight
Soap" angekauft worden sei. und

fragte an, was die deutsche Regie-nm- g

dieser deutsche Interessen be

einträchtigenden Transaltion gegen
über zu thun gedenke. Tie Ant
wort erfolgt nächstens.

Tcm soeben in Bremen vcrössent
lichten Jahresbericht des Norddeuts-

chen Lloyds zufolge bezifferte sich

der Gewinn der Gesellschaft auf
rund 47V2 Millionen Mark. Die

Geschäftslage wird als günstig be

zeichnet. Ter Bertrag mit dem

MorgaN'Pool ist aufgehoben, wo-

durch die Zahlung der Ausgleichs-stimm- e

erspart wird. Emdcn er-hä-

Frachtlinien nach Ostasien,

Südamerika und Australien, fer-

ner eine zwciwöchentliche Frachtlinie
nach New Aork. die auch für Pas-

sagiere nutzbar geinacht werden soll.

Ter Auswandcrerverkchr war im
verflossenen Jahr reger, obwohl er

die Höhe desjenigen von: Jahre
1907 nicht erreichte. Tie Orient-linie- n

litten erheblich unter den

Uclirliskll

LcMMZ
Tie Vergrösirrnng der lluiversität

eine beschlossene Cache.

Lincoln, 5. März. Nach länge
:

ter Berathung mit dem zuständigen'
Komite haben sich die Regenten der
StaatS.Universitit niit der McÄis.'
sick Gesetzvorlage, welche eine Sten
crumlage von einer halben Mill
zwecks Vergrößerung der Staats. .

Universität vorschreibt, einverstanden
erklärt. Anfänglich waren die Re '

genten für die Verlegung der Uni.
vcrsität.

Zwischen Andcrson und Reagan
wäre es um Haaresbreite zil einer
Keilerei gekommcii. hätte der Scr-gea-

nicht prompt eilige
griffen. Anderson niachte einige
anzügliche Bemerkungen über ka-

tholische Institute uiid hatte eine
Bill eingereicht, wonach County-konimissäre- il

das Recht zustehen
solle, selbige zu untersuchen. Reagan
erhob Einspruch und cö kam zivi '
schen ihm mid Andersott zu leb
haften Auseinandersetzungen, in dc
ren Verlauf Reagan seinem Geg.

'

ner mit Hieben drohte. Tie Bill
wurde verworfen.

Folgende Bills wurden in: Hause
angenommen: Erhöhung der Sch:;l
steuern von 25 auf 35 Mills; Ein
theilung der Schultermine in nach,
stehender Weife: vier Monate bei
einem Schulbesuch von weniger wie
20 Schülern, acht Monate bei einem
Besuch von 2 bis 75 Schülern, .

neun Monate bei einem Schulbesuch
von 75 und mehr Schülern; Dörfer
mit einer Einwohnerzahl von 100
Seelen können sich inkorporireir
lassen; Bildung einer Vich-Sa- ni

tätsbehörde.
' t

Aus dem Staate.
Bcnnmgton. Im Gcschäftstheile

der ?tadt brach am Sonntag
Morgen um 1 Uhr Jeuer ans, wel
ches - den Departement faden :

,
.von-- .

Otto Hansen und ein anstoßendes .
leereS Gebäude ii; Asche legte.- - Han'
scn's Verlust erreicht $5000) , wo
durch $2500 durch Versicherung ge.
deckt sind.' Die Wirthschaft von ;

John Miller wurde durch die Hitze
verursachte. Der an den Gebäuden
verusachte Schaden beträgt uilge
fähr $1400 und ist theilweiss durch
Versicherung gedeckt. Die Ursache
des Feuers ist nicht bekannt.

, i

Columbus, Neb., im Bilde.
Durch die Freundlichkeit der Co

lumbus Brewing Companti, (Ram.
tour und Walter, Eigenthümer) ist
uns ein prachwoll ausgestattetes
Buch zugegangen, das Ansichten
über daZ hübsche, etwa 6000 Ein
wohner zahlende Städtchen - bietet.
Columbus wurde vor mehr wie 50
Jahren von deutschen Emigranten
aus Columbus, Ohio, gegründet imd
hat bis auf den heutigen Tag sein
deutsches Gepräge behalten; die dor.
tige Schweizer-Koloni- e hat sich

durch ihre alljährlich wiederkehren-
den Hcrbstfeste einen Namen im
ganzen Staate erworben. Unter
den Teutschen der Stadt befinden
sich Männer, deren Namen weit über
die Grenzen Nebraska's hinaus ei-- :

nen guten Klang haben. Und wür
den wir nicht in Omaha wohnen,
möchten wir in Columbus ansässig .

sein. 5
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Eröffnung der Made in Nebraska"

Ausstellung.

Heute Abend um 7 Uhr findet
im Auditorium die offizielle Er.
cffnung der Made in Ncbraska"'
Ausstellung statt. Während der
letzten Tage und besonders gestern
waren die Aussteller eifrig thätig,
Alles in Ordnung zu bringen. Die
Ausstellung wird ungefähr 200
Ausstcllungsbuden in sich begreifen,
welche mit ausgesuchtem Geschmack
dekorirt sind. Die dekorative Aus
schmuckung zielt darauf hin, c:nu
Eindruck der freien Natur zu cr-f- l

wecken. Es sind zu diesem 'Zwecke

große Mengen von grünem Blatt
werk verwandt worden.

Die Beamten des Nebraska
Kleinhändlerverbandes, Präsident
C. E. Beinert, Vieevräsident G.
W. Warner und die Direktoren sind

eingetroffen und werdeir in Omaha
während der zwei WockM währen-
den Ausstellung verbleiben. Einen
Begriff von dem zu erwartenden
Besuch bekommt man schon, wenn
man erfährt, daß bereits 10,000
Tickets ftir die Ausstellung im Vor.
aus verkauft worden sind. Diese
Tickets sind von Kaufleute:?, Jndu
striellen und anderen direktes Jn
teresse an der Ausstellung nehinen
den Leuten gekauft worden. Ter
Brandeis Laden kaufte 700 Tickets
zur Vertheilung unter den Ange.
stellten und andere Kaufleute kauf,
ten gleichfalls große Mengen für
denselben Zweck.

Der ganze Staat Nebraska wird
auf dieser Ausstellung durch seine

industriellen Erzeugnisse vertreten
sein. Tie Ausstellungsobjekte von

Hastings trafm Montag unter Auf-
sicht des dortigen Cominercial Club
und Fabrikantenverbandes auf be-

sonderen Bahnwagen ein. Die Sa
chen von Fremont trafen am Tien
stag ein. Mahor Wolz von Ire-nion- t

gehört zum Empfangskomite,
Die Fabrikanten von Lincoln wer.
den 1000 Ouadratfuß .Raum für
ihre Ausstellungsobjekte gebrauchen
und auf denselben werden die Wor.
te Made in Lincoln" leuchten.
Aber nicht auf die größeren Städte
beschränkt sich die Theilnahme an
der Ausstellung, sondern jeder Ort.
der Industrien ausweist, wird sei-

nen Antheil am Erfolg des Gan-

zen haben.
Das Programm für heute Abend

wird folgendes fein:
Um 7 Uhr 45 Min. empfängt

das Empfangskonlite des Omaha
Cominercial Club und der

von Ncbraska die

Redner des Abends.

Um 8 Uhr beginnt dann das
Programm mit dem Spiel der
Omaha Band, worauf der Präsident
des Verbairdes, C. E. Beinert die

Ausstellung mit einer Ansprache
eröffnet. Sodann folgen Bcgrü
ßungsansprachcn durch - Vicc-Go-

vcrneur . McKelvie und Mayor
Tahlman.

Ferner wcrdeir sprechen: Jsidor
Zeiglcr über Tie Arbeit des Com-merci-

Club von Omaha an der

Hebung der Industrie", A. C.
Smith ; vorn.; OinMabnkantcN'

Sechsundsechzig deutsche Seeleute
versiukcn dabei in deu Fluthrn.

Helgoland, 5. März. Wiederum
ist die deutsche Marine von einem
ickwl'ri'N Unalii,öisnl7 hctrnN.Ti hinr.
den, indem der große Kreuzer
.orcl" öas Torpedo-Boo- t G 178"
rammte und im wahren Sinne des
Wortes durchschnitt. Ter Unfall
ereignete sich in der Nordsee. Sechs
undsech.ua Mann der BeiaNuna tan
den in den eisigen Fluthen ihren

od ; öarunter der Kommandeur
lloch und dessen erster Offizier. Der
Ar,it und fünfzehn Mann wurden
gerettet. Tas Torpedo.Boot sank
wsort nach dem Zusammenstoß.

Das Torpedoboot war ein neueö
Schiff, hatte 063 Tonnengehalt und
eine Bcsanunci von 81 Mann. Das.
selbe befand sich zusammen mit der
Hochseeflotte von einer Nachtübung
auf der Rückkehr nach den: Hafen
uno fuhr zwiichen der Linie der
Schlachtschiffe, welche imtcr Voll-damp- f

hin und her fuhr. Bei dem
Versuche, vor dein Schlachtschiff
,,;'lorcl vorbeizukommen, unter
schätzte der Kommandeu des Tor-

pedobootes die Schnelligkeit des
Schlachtschiffes und das erstere
wurde von dcmielben mittichiff ge
troffen und entzwei geschnitten.

Amerika kondolirt.

Berlin, 5. März Joseph C.
Grew, Sekretär der amerikanischen
Botschaft, begab sich nach dem deut
schen Marincamt und drückte dem
Marineminister v. Tirpitz wegen
des Secnunglücks das Beileid des
amerikanischen Volkes aus. Später
machte er auch aus demselben An-

laß dem Minister für Auswärtige
Angelcnssenheiten v. Jagow seine
Aufwartung.

Das Unglück ist das schlimmste.
von welchem die deutsche Marine
ze betroffen worden ist.

Sudmaha.
Ein Angestellter des Stoßende

partements, John ' McNaln?, wohn
haft 27. und A Straße, war Dien,
stag nebst anderen Arbeitern in el
ner Gasse zwischen 19. und 20. Str.,
nahe P Straße, damit beschäftigt,
die an den Seften aufragenden Erd
wände abzutragen, als das Erdreich
plötzlich nachgab und ihn verschütte
te. Den anderen Arbeitern gelang
es, den Mann aus der schlimmen
Lage zn befreien. Er wurde nach
seiner Wohnung befördert, wo der
Arzt schlimme innere Verletzungen
feststellte.

Die hiesige Aerie des brüderlichen
Ordens der Eagles hielt Dimstag
Abend eine Geschäftssitzung ab. Nach
Ausführung eines gutenProgramms
und Ansprachen von Omaha und
Florence Acnes wurde in den Club
räumen ein feiner Imbiß scrvirt.
Vorsitzender Henry Rotholz vom

Unterhaltungskomite leitete die Un

tcrhaltung und A.E. H. Thompson
wartete mit hübschen Gcsangsvor
trägen auf. Das Eagles Quartett
trug gleichfalls sehr hübsche Sachen
vor.

Personalien.
Herr Frank Waldccker von Tcka-ma- l,

bat sich hier in No. 4331
Grant Straße ein Heim gekauft und
dmiernd niedergelassen, um der
wohlverdienten Rache zn pflegen.
Herr Waldeckcr hat in Tekamah ge-far-

Wir heißen ihn hier will-

kommen.'

Herr Mathias Gassen und Frau
sind gesterii von Gregorh, Sud
Dakota. hier eingetroffen, uni Herrn
und Frail Anton Groß. 2120 Süd
17. Straße, ncn kurzen Besuch

abzustatten. Sie gedenken, Freitag
wieder ' abzureisen.

fertigte Waaren, ihr GcMüch ne

Gcschäftssachc". E. Rosewatcr
über den Vortheiloes AnzcigenS
zur Hebung der Industrie.

Dann folgt die Verlesung des

Telegramms von Präsident Wood-

row Wilson und anderer Tclc-gram-

durch Louis W. Buckley.
Um 9:30 findet die formelle

des Vortragsraumes im

Baseinent unter Leitung von Will.
M. Maupin, Redakteur des Mid-wesl- "

in Lincoln statt. Vortrage,
die auf Nebraska's industrielle Ent-

wickelung Bezug haben, werden hal-ten- :

Professor Melvin R. Gil
more, Kurator der Nebraska Histo-

rischen Gefellschaft und Charles
Whitinorc über Kennt Omaha

. -besser." -

, Washington, 5. März. Kaum
waren die lebten Wirte des Prä
sinenten Wilson verklungen, als
sich ein tosender Prifallsslurm

Herr Tast selbst, der neben
dem Redner stand, gerih in i!nt
zücken und die Hand Wilson's er.
greifend und selbige herzhaft schü-

tteln, sagte er: Herr Präsident, ich

Wunsche Ihnen eine erfolgreiche Ad

linnistration, niögen alle Ihre Wün
sche zur Ausführung gelangen. Wir
Alle stehen hinter Ihnen." Herr
Wilson dankte Herrn Taft in war
nien Worten.

TaS Abends abgebrannte Feuer
werk übertraf an Schönheit und
Farbenpracht alle Erwartungen: die

nach Tau enden zahlende Menschen

incnge geriet!) förmlich in Extasc.
Woodrow Wilson begann seinen

Lebcnölauf als Thomas W. Wil-

son, verkürze aber seinen Nanicn
schon frühzeitig. (5r stammt aus
einer Familie von Gelehrten. Sein
wrokvater väterlicherseits, ein Ire
von schottischer Abstammung, kam

im Jahre 1807 nach Amerika und
wurde Redakteur einer führenden
demokratischen Zeitung in Phila-
delphia. Sein Vater wurde in

hio geboren und wurde presbyte
rianischer Geistlicher. Auch er war
ein in den Wissenschaften wohlbe
wanderter Mann. Zur Zeit von
Woodrow Wilson's Geburt, 28.

1856, wohnten seine Eltern
in Staunton, Va. Ter junge Wil
fon erwies sich als ein eifriger
Schüler. Im Alter von 17 Jahren
trat er im; Davidson College in
Nord Carolina ein. Im September
Z87J besuchte er die Universität
Princcton und erlangte Ansehen in
der berühmten 5t lasse von 1879,
denn er hatte einen Tilräzschnitt von

00 Prozent und inchr auszuweisen.
Im Jahre 1832 graduirte vt als
Advokat.'" IJm Jahre 18.; n

er in Brvn Mamr National
Ockonomie zu lehren ; von dort ging
er an die Wesleyanische Universität
:ind leistete im Jahre 1890 einem

Ruf als Professor der Stcchtsmissen.
schaft und Politik an der Princeton
Universität Folge. Zwölf Jahr.'
später wurde er Präsident der Uni-derfitä- t.

?5in Jahre 1912 wurde
er , zum iouverncur des Staates
New Jer' a erwählt; er erwies sich

cl so f.chtig im Amte, daß er in

ttt im Juni 1912 abgehaltenen de

mokizarischm National-Koiivl-ntio- n

fum Präsidenten nominirt und let-
zten Herbst auch erwählt wurde.

Möge er die großen Hoffnun.
flcn, welche die Anhänger seiner
Partei 0"' inn stellen, erfüllen und
unsere: Lande eine gesegnete Ver-

waltung geben. .

400 Personen verletzt.
Washington, 5. März. Soweit

wie bis jetzt bekannt, wurden wäh
rend der Jnaugurations-Festlichke- i

ien vierhundert Personen verletzt:
seine der Verletzungen aber sind

schwerer Nawr. Berechnungen ge
inäfz befanden sich während der

300.000 Fremde in der
Stadt. Heute herrscht auf allen

Ziiesigen Bahnstationen ein reges
Sieben, denn Jeder will unverzüg.
lich nach Hause. Es kam vielfach
z Ausschreitungen, denen die Po
lizei machtlos gegenüberstand.
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KharlcS L. Einem,
einer oer fähigsten Stenographen
deö Landes, ist vom Präsidenten
'5,'lson zu seinem Stenographen
ernannt worden. Er ist erst 20
Jakire alt, hat aber Herrn Wilson

W allen seinen Eampagnetouren
.1,

Balkanwirrcn. Schiffe mit 11,. seiner
000 Gesammt'Tonncngclialt sind im
Van bearisfcn. Der nächste Llohd-,de- r

?

i r

Entscheidender Schritt.

Groszmöchte werden ' sich an den
Balkan-Bun- d Oocndcn.

Berlin, 5. März. Die Bereiter,
klärung der Türkei, die Vermitte
lung der ' Großmächte zur Herbei
führung eines Friedensschlusses

nennt die hiesige Diplo
matie einen entscheidenden Schritt".
Tie Großmächte würden sich, so

heißt eS, nun ungesäumt an den
Balkanbund wende, um festzustel-

len, ob er die Vermittelung , an.
nehme. Gelingt dnö, so wird der

Beginn endgültiger Friedensver
Handlungen auch eine günstige Rück.

Wirkung auf die Lösung derjenigen
Fragen ausüben, welche die bisher
noch nicht erledigten eigenen Jn
teressen der Großmächte berührten.

Raubanfälle nd kein Ende.
Tie Bewohner des nördlichen

Stadttheils wurden Dienstang durch
vier kurz aufeinander folgende Naub
anfülle in Schrecken versetzt.

I. D. Kendis, 315 nördl. 26.
Str., wurde Ecke 21. und Davenport
angefallen. Als die Banditen seine

Taschen plünderten, wurden sie

durch das Erscheinen eines Passan-
ten verscheucht.

Samuel Ferster wurde Ecke 30.
und Dodge um seine Baarschaft und
Sckmucksachen beraubt.

Der Däne Ehris. L. Christensen
wurde vor dem leeren Hause 1429
nördl. 18. Straße von den Räubern
angehalten, und da er sich zur Wehre
setzte, niedergeschlagen und übel zu
gerichtet. Er wurde um seine Uhr,
$99 Baar und einen Check über

$00 beraubt. Er konnte der Poli
zei keine Beschreibung der Räuber
geben.

R. B. King. 35 nördl. Central
Boulevard wurde Ecke 27. und Ca
lifornia angefallen. Er widersetzte
sich und erhielt van einem der Ban.
diten einen Stich in den Rücken.

Die beiden Räuber sollen sehr jung
sein. Einer war mit 'einem Rcvol- -

per, der andere mit einem langen
Messer bewaffnet. Die Polizei
elaubt. daß es dieselben Burschen
find, die Montag Abend den Auf
Wärter Gi,3 Elasth, Ecke 30. und

Jackson Straße, um tz30 beraubten.
Bisher sind sie noch nicht gefaßt wor
den.

".i in Rnsiii'!.)sll iliVsilf tltirtto1"11 V"" "-'i- irr"", Aomobilschuppen der Poli- -

zei entstaild Ticnstag Abend, wie

nian annimnit in einem von den

Angestellten benutzten Kleiderder-schlu- ß

Feuer, das abcr gelöscht

wurde, bevor die Feuerwehr ein-

traf. Die Kleider der Leute sind

sämmtlich verbrannt.

Wetterbericht.

Für Omaha, Council Bluffs und

Umgegend: Schön Abends und

Donnerstag: kälter Abends.

Für Ncbraska: Schön und kälter

Abends, mäßig kalte Welle im
nördlichen .Theile; Donnerstag
schön.

m

Dusfn & Johnson, Lcichcnbestattcr.

Tr. Fricdmann darf nicht prakti-sircn- .

Der Aufs,k5tsrath verlangt medizini
sche Autoritäten über die

Heilmethode.

New Ark, .1. März Ter
der Eounty Medical So

ciety hat gegen Tr. Fricdmann,
den angeblichen Entdecker der
Schwindsuchtskur. Stellung genom-
men und ihm nicht gestattet, in ei

i?em der Hospitäler, die unter der
Aufsicht der Stadt stehen, seine

Heilmethode anzuwenden, außer er
citirt medizinische Autoritäten, die

seine Heilmethode gut geheißen ha-

ben. Dieses weigert sich Tr. Fried,
mann zu thun und beruft sich auf
die von ihm vorgenominenen Kuren.
Somit ist es fraglich, ob Tr. Fried-man- n

hier überhaupt praktisiren
wird; vielmehr beabsichtigt er sich

nach einem anderen Staate zu wen-

den.

Wilson und sein Kabinct.

Washington. .". März. Heute

Vormittag hielt Präsident Wilson
und sein Kabinet eine längere Be-

sprechung ab. Tie Herren wurden
den bisherigen KabinetSmitgliedcrn
vorgestellt, welche sie in die Amts,
geschäfte einweihten.

Todesfälle.
Am Montag Morgen starb Zn

Wohnung. 2102 südl. 29.

Straße. Herr Lawrence K eller an

Lunaenennindung. Tas Be- -

gräbnis findet Tonnerstag Morgen
9:l'.0 von der St. Joseph's Kirche

auf dein St. Maria Magdalena
Kirchhofe statt. Keller wurde 1816

Ein alter Ansiedler Omaha's. G.

G. Ackermann, ist m oer Wohnnng
. i.-- fTa- -

einer iocliter, vrau cu. iuu--,

i ': i

818 Park .Ave,, ,m Alter von 80

Jahren gestorben, er geyorie oer

alten deutichen Garde an, v''rcn

Reihen sich immer mehr lichten.

Wie laiige och. dann wird auch

der Letzte dieser braven Teutschen
die in Omaha Geschichte gemacht
haben, zu seinen Väternversammelt
sein. Ueber vierzig Jahre lang
war Ackermann, in Omaha ansafstg
und hatte sich hier einen großen
Freundeskreis erworben. Annex

seiner Wittwe hinterläßt er dre,

Kinder, nämlich:. Frau Ed. Troste,
E. C. . Ackermanne Chicago, ,und

.rw r? t o rr iv. rr n

statt. Den trauernden Hintcrbliebc

ZZlicsendampfcr wird den Namen
Koükmbus" erhalten.

Laut Meldung aus München ist

Graf Fritz Waldbott v. Ba,sen
heim, dem der Boden zu heiß gewor- - in Württemberg geboren und war
den war, flüchtet. Ter Graf bat, 'seit 1878 in Omaha' ansässig. Vier
wie ' bekannt gegeben wird, riesige Kinder, nämlich Frau Oskar Hug.
Schulden hinterlassen.. Er hat am 'Frau E. W. Ortmann. Konrad und
2!'.. Januar '

das 30. Lbcnsjahr voll. Joseph Keller sowie ein großer t.

kanntcnkreiS betrauern den Tod des

Dahingeschiedenen.
Orozco verlangt tZntschädignug. Ain Montag Morgen starb Ehar-Stad- t

Mcnco, .". März. Jose lcs Fassender in seiner Wohnung.

Eordova, Vertreter des Rebellen- - 1720 Süd 18. Straße, im Alter

mhrers Orozco. hat im Namen des- - von 8-- 1 Jahren. Ter Verstorbene

selben von der Huerta Regierung war durch seinen langen Wohnsitz

eine Entschädigung von 2,500,000 in Omaha eine bekannte und y-Prso- s

verlangt. Er wird das Geld liebte Persönlichkeit. Tas Begarb-nich- t

erhalten. Ebensowenig wird nis fand am Mittwoch Nachmittag
summn sV.i'iltsflC. htrt 9UprM fcitttT statt.

B. F. Wurn, deutscher Opti.
kcr. Augen untersucht für Vril. '
!cn. 4135 Brandcis Ecbäu.de. '
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W. C. Redfield, '

welcher don dem Präsidenten Wil
scn zum Handclösckretör .ernannt.
worden jft, -

Rebellen in das reguläre Heer ein-- .

zureihcn, entsprochen werden.

(sin neuer Klkidcrladrn.
Omaha's Kleiderläden sind nm

einen weiteren vermehrt worden, der
die beiden Hanptvorzüge seiner
Waaren besitzt. nämlich Preiiviir.
digkeit und Onalität. Die Fabrik,
welche diese Kleider herstellt, ist in
New ?)ork Eitn und sie versorgt
ihre eigenen Läden in den größeren
Städten der Wer. Staaten direkt,

Es ist der United ElotheS Shop,
1512 Farnam Straße. Tas Ge

schäft steht unter Leitung von Herrn
I. L. Foisey. der früher Geschäfts- -

fiiftrnr firi .Csmihint Bros. war. Tie
Firma hat zivei feste Prene oas

Jahr hindurch, $10 und $15
uo, Wnuirt pap rrmüsllirfit dies

dnrch den Fortfall des Zivischenhatt''

vi. viaermrnm, arnna uy.
Beerdigung fand heute Nachmittag
aus dem Prospekt Hm nedhof

Jr-e-
n .sprechen wir unser Beileid auS.1717 südl. 16. Str. Tyler 1676.lM & MS.
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